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Rainer Poste 1, Johann Martin Lappenberg. Ein Beitrag zur Gesdüd:lte 
der Gesd:lid:ltswissensd:laft im 19. Jahrhundert (Historisd:le Studien 423) Lübedt 
und Harnburg 1972, Mattbiesen Verlag, 352 S., DM 54. - Die Münd:lener 
Dissertation(?) zeid:lnet minutiös Leben und Werk Lappenbergs (1794-1865), 
des langjährigen Ard:livars im Hamburger Senat. Die einzige größere darstel­
lerisd:le Arbeit Lappenbergs ist - bei einem Sd:lriftenverzeid:lnis, das 347 Titel 
nennt (S. 284-311) - eine Gesd:lid:lte Englands in zwei Bänden (1834-37), 
die bis zu den Plantagenets geführt ist. Lappenbergs Verdienst liegt darin, 
mit seinen Editionen und quellenkritisd:len Untersudlungen "die Grundlagen 
der mittelalterlid:len Gesd:lid:lte Hamburgs und Norddeutsd:llands nad:l den 
Prinzipien der historisd:len Kritik zu einem großen Teil erstmals erarbeitet 
und so für diesen Bereid:l der Gesd:limtswissensmaft die quellenkritisd:le Me­
thode begründet zu haben" (S. 277). Einige dieser Editionen ersd:lienen im 
Rahmen der MGH (1829 wurde Lappenberg von Pertz als Mitarbeiter ge­
wonnen, 1864 wurde er Mitglied der Zentraldirektion), u. a. Thietmar von 
Merseburg (1839), Adam von Bremen (1846) und - postum - Helmold v. 
Bosau und Arnold von Lübedt (1869). über Entstehung und Inhalt der einzel­
nen Sd:lriften gibt die vorliegende Untersud:lung genauestens Aufsd:lluß. Leider 
hat der Vf. darauf verzimtet, die Persönlid:lkeit Lappenbergs näher zu sd:lil­
dern, "den Gegensatz zwisd:len politisd:lem Ehrgeiz ... und seiner immer deut­
lid:leren Neigung zu zurückgezogenen Studien" (S. 277). Kein Wunder, daß 
aud:l vom Gesmid:ltsverständnis Lappenbergs nur am Rande die Rede ist, daß 
"der exemplarisd:le Charakter seiner Leistung ... , der in dem Übergang von 
romantisd:ler Darstellung zur philologisd:l-kritisd:len Methode lag," (S. 277 f.) 
nid:lt im Zusammenhang dargestellt wird. W. S. 

Reallexikon der Germanismen Altertumskunde. Begründet von Johannes 
Ho o p s. Zweite völlig neu bearbeitete und stark erweiterte Auflage unter 
Mitwirkung zahlreid:ler Fad:lgelehrter. Hg. von Heinrid:l Be c k, Herbert 
J a n k u h n, Kurt R an k e, Reinhard W e n s k u s, Bd. 1 Lieferung 4, Berlin­
New York o. J. [1972], Walter de Gruyter, S. 385-512, zahlreime Abb. und 
Tafeln im Text, DM 34. - Die jüngste Lieferung des neubearbeiteten Hoop's­
sd:len Reallexikon (vgl. zuletzt DA 27, 565) umfaßt Begriffe mit dem Bum­
staben A von "Arbeit und Arbeitsbräume" (Sdlluß) bis Austrasia/Austria 
(Anfang). Von den einzelnen Beiträgen sei namentlid:l auf den interessanten 
Artikel "Ard:live" (H. Patze), auf den Artikel "Arme" (= pauper) von 
R. Wen s k u s I H. B e c k, unter den zahlreimen Kurzbiographien besonders 
auf ,.Attila" (R. Wen s k u s/H. Be c k) hingewiesen. A. P. 

Gerd H e i n z - M o h r, Lexikon der Symbole. Bilder und Zeid:len der 
d:lristlid:len Kunst, Düsseldorf- Köln 1971, Eugen Diederid:ls Verlag, 319 S., 
DM 29. - Die d:lristlid:le Kunst des MA und der frühen Neuzeit, deren 
Symbolik unsern in Bildern lebenden und bildhaft denkenden Vorfahren meist 
ohne weiteres verständlid:l war, gibt dem modernen Betramter oft Rätsel auf. 
Hier möd:lte das vorliegende kleine Nad:lsd:llagewerk helfen. In einer kurzen 
Einführung besmäftigt sid:l der Vf., teilweise an die Tiefenpsyd:lologie C. G. 
Jungs anknüpfend, mit der Symbolfremdheit des heutigen Mensd:len, dem 
Wesen des Symbols (,.Zeid:len der Verknüpfung des Sid:ltbaren mit dem Un­
sid:ltbaren") und den wid:ltigsten Quellen der d:lristlid:len Symbolik: Antike, 
Bibel, Liturgie, Physiologus, Legenda aurea, Mysterienspiele und Enzyklo­
pädien. In etwa 475 Artikeln (von ,.Alpha und Omega" bis ,.Zypresse•) 




